
 

Unbeschwert in die Sonne – hier ein paar Tipps, die helfen:  
·  Nie mit Sonnenschutzmittel sparen – lieber dick auftragen! 
·  Rechtzeitig an Sonnenschutz denken! 
·  In den Sommermonaten täglich Sonnenschutz auftragen! 
·  Für den persönlichen Hauttyp geeigneten Sonnenschutz 

auswählen! 
·  Auf UV-A und UV-B Schutz achten – nur so lassen sich 

Sonnenbrand und vorzeitige Hautalterung vermeiden! 
·  Nachcremen: vor allem nach dem Baden oder bei starkem 

Schwitzen! 
·  Zwischen 11 und 15 Uhr die Sonne gänzlich meiden! 
·  Sonnenbrillen sind nicht nur schick, sie schützen auch!  

Aber auch hier gilt: auf UV-Filter achten! 
·  Säuglinge und Kleinkinder nicht der direkten Sonne aussetzen 

– leicht bekleiden und Kopfbedeckung aufsetzen!  
·  Viel trinken! 
·  Nach dem Aufenthalt in der Sonne After-Sun-Lotion auftragen! 

Welches Sonne nschutz -Produkt ist das Richtige ? 
 

·  Handelt es sich um ein Kind oder um einen Erwachsenen? 
·  Welchen Hauttyp hat die Person? (heller/ dunkler Typ) 
·  Ist die Haut fettig, unrein oder trocken? 
·  Liegt eine Hautkrankheit vor (z.B. Neurodermitis)? 
·  Liegen Allergien vor (z.B. Mallorca-Akne)? 
·  Nimmt die Person Photosensibilisierende Arzneimittel ein?  
·  Wird die Person mit Laser behandelt? 
·  Werden Peeling-Behandlungen durchgeführt (z.B. bei Akne)? 
·  Wann und wo soll vor der Sonne geschützt werden? 

- Wasser? 
- Strand? 
- Berge? 
- Schnee? 
- Picknick auf einer Wiese? 
- beim Sport? 

Warum muss Kinderhaut besonders vor der Sonne gesch ützt 
werden? 
Kinderhaut ist besonders empfindlich, da sie sehr dünn ist. Zudem 
fehlt ihr der Eigenschutz-Mechanismus, wie Erwachsene ihn 
haben. Die UV-Strahlen können also in tiefere Hautschichten 
eindringen und dort Langzeitschäden verursachen. Babys und 
Kinder die jünger als 2 Jahre sind, sollten deshalb gar nicht der 
prallen Sonne ausgesetzt werden. Auch später wird leichte 
Baumwollbekleidung und ein Hut dringend empfohlen. 
Aber auch unter der Kleidung müssen die Kleinen eingecremt 
werden. Am besten mit besonders hohem Lichtschutzfaktor, denn 
auch Textilien halten die UV-Strahlung nicht komplett ab. 

Was ist sonst noch wichtig?  
 
Der Lichtschutzfaktor gibt an, wie viel länger man mit einem 
Sonnenschutzmittel in der Sonne bleiben kann: 
z.B. haben helle Hauttypen eine Eigenschutzzeit von gerade mal 
10 Minuten. Mit einem LSF von 30 kann die Person 300 Minuten in 
der Sonne bleiben. (10x30) 
Allerdings sollte man diese Spanne nur zu max. 60% ausnutzen. 
 
Nachcremen verlängert diesen Zeitraum nicht. Es gewährleistet 
nur, dass der Schutz während dieser Zeit aufrechterhalten wird. 

Viel Spaß beim Sonnenbaden wünscht Pelsano-Sun…  

Warum muss Kinderhaut besonders vor der Sonne gesch ützt 
werden? 
Kinderhaut ist besonders empfindlich, da sie sehr dünn ist. Zudem 
fehlt ihr der Eigenschutz-Mechanismus wie Erwachsene ihn haben. 
Die UV-Strahlen können also in tiefere Hautschichten eindringen 
und dort Langzeitschäden verursachen. Babys und Kinder die jünger 
als 2 Jahre sind, sollten deshalb gar nicht der prallen Sonne 
ausgesetzt werden. Auch später wird leichte Baumwollbekleidung 
und eine Kopfbedeckung, idealerweise mit Nackenschutz dringend 
empfohlen. 
Aber auch unter der Kleidung müssen die Kleinen eingecremt 
werden. Am besten mit besonders hohem Lichtschutzfaktor, denn 
auch Textilien halten die UV-Strahlung nicht komplett ab. 

Was ist sonst noch wichtig?  
 
Der Lichtschutzfaktor gibt an, wie viel länger man mit einem 
Sonnenschutzmittel in der Sonne bleiben kann: 
z.B. haben helle Hauttypen eine Eigenschutzzeit von gerade mal 
10 Minuten. Mit einem LSF von 30 kann die Person theoretisch 300 
Minuten in der Sonne bleiben. (10 x 30) 
Allerdings sollte man diese Spanne nur zu max. 60 % ausnutzen. 
 
Nachcremen verlängert diesen Zeitraum nicht. Es gewährleistet 
nur, dass der Schutz während dieser Zeit aufrechterhalten wird. 

Viel Spaß beim Sonnenbaden wünscht Pelsano-Sun … 

SSoonnnneennsscchhuuttzz,,  
aabbeerr  rr iicchhtt iigg!!   

Unbeschwert in die Sonne – hier ein paar Tipps, die helfen:  
 

·  Nie mit Sonnenschutzmittel sparen – lieber dick auftragen! 
·  Rechtzeitig an Sonnenschutz denken! 
·  In den Sommermonaten täglich Sonnenschutz auftragen! 
·  Für den persönlichen Hauttyp geeigneten Sonnenschutz 

auswählen! 
·  Auf UV-A- und UV-B-Schutz achten – nur so lassen sich 

Sonnenbrand und vorzeitige Hautalterung vermeiden! 
·  Rechtzeitig nachcremen: vor allem nach dem Baden oder bei 

starkem Schwitzen! 
·  Zwischen 11 und 15 Uhr die Sonne gänzlich meiden! 
·  Sonnenbrillen sind nicht nur schick, sie schützen auch!  

Aber auch hier gilt: auf UV-Filter achten! 
·  Säuglinge und Kleinkinder nicht der direkten Sonne aussetzen 

– leicht bekleiden und Kopfbedeckung aufsetzen!  
·  Ausreichend trinken! 
·  Nach dem Aufenthalt in der Sonne After-Sun-Lotion auftragen! 

Welches Sonnenschutz -Produkt ist das Richtige?  
 
 

·  Handelt es sich um ein Kind oder um einen Erwachsenen? 
·  Welchen Hauttyp hat die Person? (heller / dunkler Typ) 
·  Ist die Haut fettig, unrein oder trocken? 
·  Liegt eine Hautkrankheit vor (z.B. Neurodermitis)? 
·  Liegen Allergien vor (z.B. Mallorca-Akne)? 
·  Nimmt die Person fotosensibilisierende Arzneimittel ein?  
·  Wird die Person mit Laser behandelt? 
·  Werden Peeling-Behandlungen durchgeführt (z.B. bei Akne)? 
·  Wann und wo soll vor der Sonne geschützt werden? 

– Wasser? 
– Strand? 
– Berge? 
–  Schnee? 
– Picknick auf einer Wiese? 
– beim Sport? 


